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Vorwort
„Wer hat schon einen geglückten Tag erlebt?, fragt 
Peter Handke in seinem „Wintertagtraum“, der 
den Titel trägt „Versuch über den geglückten Tag“. 

In immer neuen Anläufen, Fragebewegungen und 
Reflexionen sucht er nach dem unvergleichlichen 
und einzigartigen, nach dem geglückten Tag. Und 
scheitert immer wieder. Aber trotz aller Schiffbrüche – 

„das Glücken des Tags musste versucht werden“, 
wie Handke feststellt. Schon die Idee vom geglückten  
Tag ist Licht. Es würde ihr nicht gerecht, sich mit dem 
„nicht völlig missglückten“ Tag zufrieden zu geben.

Die Suche nach dem geglückten Tag ist auch eine religiöse 
Erfahrung, eine Bewegung des Sich-Überschreitens, 
der Transzendenz. Nicht umsonst stellt Handke seinem 
Essay einen Satz aus dem Römerbrief voran: »Der den Tag 
denkt, denkt dem Herrn.« (Röm, 14,6)

Ich wünsche Ihnen – im Namen des ganzen Akademie-
teams – ein gutes neues Jahr. Wagen Sie den Versuch des 
geglückten Tags, an dessen Ende Sie vielleicht sagen 
können: „An dem geglückten Tag werde ich […] schlicht 
mit dem Tag mitgegangen sein, mich von der Sonne haben 
bescheinen, vom Wind anwehen, vom Regen anregnen 
lassen, mein Zeitwort wird „gewährenlassen« gewesen sein.“ 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen!
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Unterstützung 
Um weiterhin besondere Veranstaltungen und Projekte realisieren 
zu können, sind wir – gerade auch in diesen schwierigen Zeiten – 
auf die Hilfe von Freund*innen, Förderinnen und Förderern der 
Akademie angewiesen. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten, sind wir sehr dankbar für eine Spende auf das Konto 
der Katholischen Akademie Hamburg.

Wir haben ein neues Spendenkonto:
Erzbistum Hamburg – Spenden Katholische Akademie Hamburg
IBAN: DE02 4006 0265 0000 0051 02   |   BIC: GENODEM1DKM

Januar           www.kahh.de

GEISTLICHER ABEND

29.1.  
Montag, 19.00 Uhr
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg 

Hiobsbotschaften 
Das Buch Hiob 
Gott tut nichts – greift nicht rettend ein, lässt den Menschen leiden, 
gerade den gerechten. Wer wollte daran nicht verzweifeln? 
Das Buch Ijob gibt keine Antwort auf die Frage nach dem Leid, 
sondern erzählt vom Weg, der zu einer Antwort führen kann. 

MIT: Dr. Claudia Sticher, Theologische Grundsatzfragen und Bibelpastoral, Bistum Mainz 

Nachtrag der Geistlichen Reihe 2023 

Vortrag, Gespräch, 
Geistlicher Impuls

„Doch das Böse gibt es nicht“ FLEXIBLES 
FLIMMERN

Der Spielfilm „Doch das Böse gibt es nicht“ (D, CZE, Iran, 150 min) von 
Mohammad Rasulof aus dem Jahr 2020 besteht aus vier Episoden über die 
Todesstrafe im Iran. Sie werfen die Fragen auf, wie integer ein Mensch in einem 
absolutistischen Regime bleiben, welche moralische Schuld er ertragen kann, 
ohne zu zerbrechen, und zu welchem Preis es gelingt, die individuelle Freiheit 
zu bewahren. Im Gespräch zum Film thematisieren wir die juristische und 
moralische Seite des Todesstrafen-Komplexes. Vor dem Film gibt es iranische 
Speisen und Getränke.

MIT: (Dienstag:) Zahra Akhgar, Dokumentationsjournalistin bei DER SPIEGEL / Nahost
(Mittwoch:) Prof. Dr. Nadjma Yassari, Leiterin der interdisziplinären Forschungsgruppe 
„Das Recht Gottes im Wandel“, Max-Planck-Institut f. internat. Privatrecht, Hamburg 
Dr. Ursula Günther, Studienleiterin Katholische Akademie, Islamwissenschaftlerin, Hamburg
KOOPERATION: Flexibles Flimmern. Flexibles Flimmern ist ein mobiles Kino in Hamburg, 
welches seit 2006 Filme an passenden Orten inszeniert. Vor den Vorstellungen gibt es oft 
Führungen, Konzerte, Lesungen und meist passende Speisen und Getränke. 

30.1. und 
31.1.   
Dienstag und Mittwoch, 
jeweils 18.30/ 20.00 Filmstart
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg 
EINTRITT: 12,00 Euro
Karten ausschließlich unter 
reservierungen@
flexiblesflimmern.de 

Iranisches Essen, 
Film und Gespräch 

22.1.  
Jeweils 17.00 Uhr
ORT: Kleiner Michel

Weitere Termine:
26.02.2024
25.03.2024

Andacht und 
„Armenspeisung“

Fratello Hamburg
Monatliches Treffen mit Andacht im Rahmen des Begegnungsprojektes 
für (ehemalige) wohnungslose und nicht-wohnungslose Menschen.

Fratello Hamburg ist eine Kooperation des Kleinen Michel, der Caritas Hamburg 
und der Katholischen Akademie Hamburg und wird gefördert durch das Hamburger 
Spendenparlament.

JETZT BEI UNS ERHÄLTLICH: 
Die Jubiläumspublikation zum 50. Geburtstag der Katholischen Akademie Hamburg 

„Katholisch? Ach Gott“ ist unser frisch erschienener Jubiläumsband, der 27 Autorinnen 
und  Autoren zu Wort kommen lässt. Die vielfältigen Texte, Fotos und Illustrationen 
spannen einen weiten Bogen an Einblicken und Ausblicken, Hoffnungen und Wünschen. 
Sie laden ein zu einem perspektivreichen Blick auf Werte und Überzeugungen, sie animieren 
zum lebendigen Dialog über Vielfalt und Gegensätze. Lesen Sie Beiträge u.a. von Franca 
Parianen und Carsten Brosda über Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, von Marica Bodrožić 
und Johann Hinrich Claussen über Glaube, Liebe, Hoffnung und Fulbert Steffensky und 
Harald Martenstein über Mut, Humor, Gelassenheit.

Anfragen zur Zusendung der Publikation gerne unter 040 /36952-0 oder programm@kahh.de 
(Spende i.H.v. 10,- €  pro Exemplar erbeten)



Der Tag, an dem mein Computer dachte, 
er hätte mehr Persönlichkeit als ich  
Impro Theater meets Artificial Intelligence
In dieser Aufführung tritt eine KI als «Geist in der Flasche» auf und versucht, in die Welt 
  freigelassen zu werden. Die Aufführung ist vollkommen improvisiert 
  und bezieht Chatbots in Echtzeit genauso mit ein wie das Publikum. 
  Im Anschluss an die Aufführung gibt es Gelegenheit zu Information 
  und Diskussion.

  MIT: Dr. Gunter Lösel, Zürich/Karlsruhe; Nicole Erichsen, Lorenz Fischer, Marcus König, 
  Mirko Fichtner und The Answering Machine. The Answering Machine ist ein interdisziplinäres   
  Forschungsprojekt der Zürcher Hochschule der Künste (Theaterforschung), der TU Dresden   
  (Psychologie), der Uni Stuttgart (Computerlinguistik) und der Uni Tübingen (Medienwissenschaften). 
  Untersucht wird die Mensch-Maschine Interaktion und deren gesellschaftliche Auswirkung.

16.2.  
Freitag, 19.00 Uhr
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg

März

April
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4.3.  
Montag, 20.00 Uhr
ORT: Zeise  Kinos
EINTRITT: 10,00 / 9,00 Euro

Weitere Termine, 
jeweils 20.00 Uhr: 
Montag, 11.3. 
Montag, 18.3.
Montag, 25.3. 
Dienstag, 2.4. 
Montag, 8.4. 
Montag, 15.4.

Start Licht & Dunkel 
Die Reihe lädt dazu ein, religiöse und ethische 
Dimensionen aktueller Filme zu diskutieren. 
Im Anschluss an die Vorführungen sind kompetente 
Gesprächspartner*innen zu Gast. 

Weitere Informationen zu den einzelnen Filmen und zur 
Auftaktveranstaltung finden Sie auf unserer Webseite: 
www.kahh.de

KOOPERATION: Akademie der Nordkirche; Zeise Kinos

Anmeldung  
Für alle Veranstaltungen erbitten wir eine verbindliche Anmeldung 
unter Tel. 040 / 369 52-0 oder an  programm@kahh.de unter Angabe 
Ihres Namens und Ihrer Erreichbarkeit per Telefon oder Mail.
Ihre Anmeldung war erfolgreich, wenn Sie von uns eine Bestätigung 
erhalten haben.

Foto- und Filmaufnahmen von Teilnehmer*innen der Veranstaltungen können 
auf der Website der Katholischen Akademie Hamburg, in sozialen Netzwerken 
oder eigenen Printpublikationen veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an den 
Veranstaltungen erklären sich die Teilnehmer*innen damit einverstanden.

Team
Direktor:
Dr. Stephan Loos
Tel. 040 / 36 95 2 - 118
direktor@kahh.de

Dozentin:
Dr. Veronika Schlör
Tel. 040 / 36 95 2 - 122
schloer@kahh.de

Dozentin:
Dr. Ursula Günther
Tel. 040 / 3695 2 - 125
guenther@kahh.de

Öffentlichkeitsarbeit,
Fundraising:
Meike Wimmer
Tel. 040 / 36 95 2 - 124
wimmer@kahh.de

Sekretariat: 
Sylwia Blöh
Tel. 040 / 36 95 2 - 0
bloeh@kahh.de

Assistenz:
N.N.

FSJ Kultur:
Judith Baller
Tel. 040 / 36 95 2 - 174
baller@kahh.de

Freie Mitarbeit:
Dr. Frank-Burkhard Meyberg
meyberg@kahh.de

www.kahh.de

Caspar David Friedrich (1774 –1840), Wanderer über dem Nebelmeer, um 1817
Öl auf Leinwand, 94,8 x 74,8 cm

Dauerleihgabe der Stiftung Hamburger Kunstsammlungen
© SHK/Hamburger Kunsthalle/bpk; Foto: Elke Walford

Online-Vortrag 
und Gespräch

6.3.  
Mittwoch, 
19.00 Uhr – 20.15 Uhr

Der Link zur online-
Veranstaltung geht Ihnen 
nach Ihrer Anmeldung 
rechtzeitig zu.

Im Schatten des Anthropozäns  
C. D. Friedrich, die christliche Religion und eine neue Romantik? 
In Auseinandersetzung mit Gemälden von Caspar David Friedrich erkundet 
der Vortrag, welche Möglichkeiten das Christentum bietet, den Menschen 
zur gesamten Schöpfung in ein Verhältnis zu setzen. Braucht es eine neue 
Romantik, um der ökologischen Krise zu begegnen? 
Hat ein einseitiger Anthropozentrismus dazu beigetragen, 
die gegenwärtige Situation herbeizuführen? 
Solche Frage werden seit einigen Jahrzehnten auch 
zunehmend an das Christentum gerichtet, das mit 
verschiedenen theologischen Motiven eine Sonder-
stellung des Menschen in der Welt befördert hat.

MIT: Dr. Franca Spies, kath. Theologin, Universität Luzern
KOOPERATION: Freunde der Kunsthalle

Film und Gespräch

Künstliche und menschliche 
Intelligenz
Wahrheitssuche zwischen Faszination und bedrohter Menschlichkeit
Die aktuellen Bücher von Joachim Bauer „Realitätsverlust“ und Manuela Lenzen 
„Der elektronische Spiegel“ sowie weitere Texte bilden die Grundlage für 
unsere Gespräche. Wie können wir die Digitalisierung human gestalten?

LEITUNG: Dr. Frank-Burkhard Meyberg, Hamburg 
KOOPERATION: UmweltHaus am Rockenhof

Bei Interesse bitte anmelden. Sie erhalten dann einen Zugangs-Link zu den verwendeten Texten.

31.1.    
Dienstag, 19.00 Uhr 
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg
EINTRITT: 10,00 Euro

Weitere Termine, 
jeweils Dienstag, 19.00 Uhr: 
27.2. 2024
26.3. 2024
23.4. 2024
28.5.2024

Arbeitskreis 
Naturwissen-
schaften

DIALOG
NATUR & GEIST

GEISTLICHER ABEND
9.4.  
Dienstag, 19.00 Uhr
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg 

Lesung und Gespräch

Februar

Vortrag und 
Publikumsgespräch

8.2.  
Donnerstag, 19.00 Uhr
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg

Gender-Medizin 
Die systematische Vernachlässigung von Frauen im Bereich der medizinischen 
und pharmazeutischen Forschung und Lehre und als Folge davon auch der 
Behandlungspraxis ist hochaktuell. Stimmen, die eine Gender-Medizin ein-
fordern, stellen gängige und fest etablierte Normalitätsvorstellungen in Frage. 
Für eine gender-adäquate Medizin ist es notwendig, die übliche Praxis in 
Forschung, Therapie und Medikation, die bislang einen weißen, männlichen 
Prototyp zugrunde legt, zu ergänzen und Frauen im gleichen Maß zu berücksichtigen. 
Die einzige Lehrstuhlinhaberin für Gender-Medizin in Deutschland, Prof. Dr. 
Gertraud (Turu) Stadler, gibt Einblicke in ihr Forschungs- und Arbeitsfeld. 

MIT: Prof. Dr. Gertraud (Turu) Stadler, Professorin für geschlechtersensible Präventionsforschung, 
Direktorin Geschlechterforschung in der Medizin (GIM), Charité – Universitätsmedizin Berlin

GEISTLICHER ABEND15.2.  
Donnerstag, 18.00 – 21.00 Uhr
(mit Imbiss) 
ORT: Katholische Akademie 
Hamburg 

Worte ins Schweigen 
Wie kann ich heute beten? 
Beten, d.h. mit und zu Gott zu sprechen, ist für viele Menschen, auch Christen, 
alles andere als selbstverständlich. Viele wissen nicht, was Beten ist und wie es 
geht. Anderen ist das Beten fremd geworden, weil ihnen Gott fremd geworden ist. 
„Worte ins Schweigen“, hat der Theologe und Jesuit Karl Rahner das Gebet genannt. 
An diesem Abend geht es um die Frage, wie es gelingen kann, „mit weniger Worten 
und mit viel mehr Herz“ (Karl Rahner) im Geheimnis Gottes zu verweilen. 

MIT: Prof. Dr. Roman Siebenrock, kath. Theologe, Innsbruck
KOOPERATION: Erzbistum Hamburg

Impulse und 
Gespräch

Gott braucht dich nicht 
Über den Zweifel im Glauben
Es ist ein modernes Hiob-Buch. Angesichts der Krebserkrankung und des Todes 
des Vaters wird der Glaube von Esther Maria Magnis (Jahrgang 1980) existenziell 
erschüttert. Selten sind in der jüngeren Literatur der Zweifel an Gott, das Hadern 
mit ihm und die Auflehnung gegen ihn so sprachgewaltig vorgebracht worden 
wie in dem Buch „Gott braucht dich nicht“. Aber mit der Ent-täuschung über den, 
der die Liebe sein soll, wächst auch der Sinn für das Geheimnis Gottes.

MIT: Esther Maria Magnis, Autorin


